
Kobold 2008 
 

Auf diesen Tag hatte ich lange gewartet. Die Vorgeschichte dazu begann eigentlich schon 

1997, zur Jubiläumsveranstaltung des WSV 21 am Langen See zum 50. Blauen Band, der 

ältesten H-Jollen-Regatta nach dem Kriege, das gleichzeitig mit dem „Traditionstreffen“ der 

Klasse ausgetragen wurde. Wer dabei war, wird sich erinnern, wie bei der einzigen Bö an 

diesem Wochenende beim „Rennen um die Wurst“ am Freitag auf dem Seddinsee der Mast 

der H 785 in drei Teilen von oben kam. Als Obmann der klassischen H-Jollen hatte ich mir 

die berühmte „Gazelle“ ausgeliehen, immerhin war sie viele Jahre erfolgreich im WSV 21 

beheimatet gewesen und durfte bei diesem Treffen natürlich nicht fehlen. Der Mast konnte in 

der Nacht zum Samstag mit viel Epoxi noch wieder geklebt werden und die Jolle überstand 

die Wettfahrtserie einigermaßen schadlos – ansonsten konnte jeder sehen, dass der Zustand 

der Jolle damals insgesamt erbärmlich war. So war mein einziger Gedanke in den folgenden 

Jahren, diese berühmte H- Jolle der Klasse zu erhalten. Nur fehlte ein Interessent, der die 

Restauration auf sich nehmen würde. Nach der Restauration der "Sommerliebe" hatten deren 

Besitzer wieder Kapazitäten frei – und eine unendliche Geschichte begann. Sie endete dann 

im "verflixten 7. Jahr" des Kobold-Preises (neuer Zeitrechnung), sodass es für mich gar nicht 

verflixt war: beste äußere Bedingungen, die "Gazelle" in neuem Glanz und wieder, wie einst 

in den 1950er Jahren, gaffelgetakelt, nur, dass diese Art, die Gaffel zu setzen, sicher wieder 

hier und da für Gesprächsstoff gesorgt haben dürfte. 

Als Ob… der Alt-H-Jollen ließ ich es mir nach all den Jahren des langen Wartens natürlich 

nicht nehmen, die Jolle mit einem "Taufgedicht" in der Klasse willkommen zu heißen: 

 

Gazelle 
 

Den Anfang machte einst „Delphin“, 

das war vor rund gut 40 Jahren. 
Vater war Mitglied noch in Plön, 

von Hamburg ist man dort hingefahren. 
 

„Delphin“ war lange Zeit verschwunden, 

wurde dann zurückgekauft. 

Nun dreht sie wieder ihre Runden, 
ward’ wieder auf „Delphin“ getauft. 

 

Als die Jüngsten groß geworden, 
kam „Sommerliebe“ dann dazu. 

Man erwarb sich manchen Siegerorden, 

gab aber trotzdem keine Ruh’. 
 

Vom Langen See aus Ostberlin 

Erstand man dann das nächste Stück. 
Hier steht es nun, glänzend und schön, 

frisch restauriert – was für ein Glück! 
 

Wie hat sie vorher ausgesehen: 

verwahrlost, schlimm, ein Haufen Holz. 
Viel ist inzwischen hier geschehen 

und nun der Familie neuer Stolz. 
 

1940 getauft, als Europa brannte, 

von Tübbecke gezeichnet und gebaut. 

Die Jolle war schnell, sie immer rannte, 
dass es dem Gegner oft gegraut. 

 



Meister gewesen, das Band gewonnen, 

das Blaue nämlich vom Langen See, 

oft führend gewesen an den Tonnen 
oder durchgebrochen ganz in Lee. 

 

„Nomen est omen“, so will es der Brauch, 

trägt sie noch immer ihren ersten Namen. 

Den wird sie behalten – und soll es ja auch – 
ein afrikanisches Tier, gehört nicht zu den lahmen. 

 

„Nilpferd“? Nein, das ist viel zu dick. 

„Giraffe“ vielleicht? Da wäre dann der Mast zu lang. 

Auch „Krokodil“ klingt ja nicht wirklich schick. 

„Löwe“. Da wird’s doch jedem Gegner bang. 
 

Anmutig, schnell, wie `ne „Gazelle“, 
so hoffte man, wird sie wohl sein. 

Und sie war tatsächlich eine Schnelle, 

bestens zu segeln, leichtfüßig und fein. 
 

Und ich denke, das wird wohl bleiben so, 
auch sie wird gewinnen manch’ 1. Preis. 

Dass sie erhalten wurde, macht mich ganz froh. 

„Gazelle“, ahoi, willkommen in unserem Kreis! 

 

Diese elf Strophen lagen schon lange in der Schublade, hatte ich doch im Stillen gehofft, dass 

die Jolle schon im vergangenen Jahr zur Jubiläumsveranstaltung – 60 Jahre Blaues Band – auf 

ihrem ehemaligen Heimatrevier dabei sein würde. Das hat leider nicht geklappt. Im Laufe der 

Zeit kamen dann noch einige Strophen dazu: 

 

Nachtrag 
 

Einst gaffelgetakelt, mit Klau und Piek 

fuhr sie früher zu manchem Sieg. 
Später wurd’ der Mast dann länger 

Und manchem Gegner bang und bänger. 

 
Dann allerdings verfiel das Schiff, 

der Eigner hatte es nicht recht im Griff. 

1997 kam dann das letzte Rennen. 
Einige werden die Geschichte kennen. 

 

Beim „Rennen um die Wurst“ kam der Mast von oben. 

Sollt’ man den Ob… nun dafür loben? 
Er wurde geklebt, hat auch gehalten. 

Die Jolle blieb aber beim Besitzer, noch dem alten. 

 
Der hat sie dann endlich hergegeben. 

Marchot versah sie drauf mit neuem Leben. 

Zur Ausrüstung sie später zu Thomas kam, 

der sie erstmal in seine Halle nahm. 
 

Dort verbrachte sie dann hunderte von Tagen, 

lag dem Ob… recht schwer im Magen, 
denn zu gern hätte er sie wieder segeln gesehn, 

sei’s in Berlin, in Hamburg oder Plön. 



 

Nun endlich aber ist’s vollbracht! 

Thomas hat mal wieder nachgedacht. 
Aber hat er da nicht was vergessen … 

Oder bin ich einem Irrtum aufgesessen? 

 
 Wo ist das Holz denn für die Klau?                  

Na, das gibt in der Klasse doch wieder Radau. 

Aber beruhigt Euch Leute, es ist erlaubt! 

So wird eine klassische Jolle langsam entstaubt. 
 

Eine kürzere Gaffel am langen Mast, 

auch wenn ein Traditionalist uns dafür hasst, 
sieht so schlecht ja nun auch nicht aus. 

Also Jungs, steigt ein und macht was draus! 

 

Hamburg, den 07. Juni 2008                                                          Ob… 
 

Die "Jungs" machten was draus, auch wenn sie an diesem Wochenende noch ihren Meister 

gefunden hatten. "Sommerliebe" lag nämlich nicht "schmollend" in der Garage – nein, so 

herzlos sind die Brüder nicht -, sondern wurde dem (damals) noch amtierenden und (heute) 

aktuellen Meister der Klasse, unserem Technischen Obmann, „Gniepel“ Florian Stock vom 

Arendsee, überlassen. Und der zeigte mit „Iwan“ Stefan Vormbaum, auch Mitglied im SCA, 

allen den kürzesten Weg vom Start ins Ziel und konnte so die "Gazelle" noch einmal in die 

Schranken verweisen. Glückwunsch!  

Dass der Preis trotzdem in Hamburg bleibt, sei nur am Rande erwähnt (ganz schön schlau die 

Stifter!). In den Vergabebestimmungen heißt es nämlich: „Der (neue) Kobold-Preis“ wird 

für das schnellste Schiff nach berechneter Zeit vergeben. Und das ist ja in Hamburg 

beheimatet. So wird auch für die schwere „Heilige Gaffel“ keine Extra-Vitrine im Segel Club 

Arendsee aufgestellt werden müssen. 
Kleine scherzhafte Anmerkung vom Ob... dazu: Tauscht bitte alle bisher gravierten Silber-Plaketten aus und lasst 

neue herstellen, auf denen dann nur noch die Segelnummern und Namen unserer geliebten „Untersätze“ stehen. 

Mannschaften haben darauf nichts zu suchen! 

 

Alles andere ist schnell erzählt:  

Georg Griesbach und Martin Merlitz auf H 566 dürfen sich nach 2006 ein zweites Mal in den 

„Pimm’s Kielwasser“-Glaskrug verewigen lassen. 

„Herr und Frau Kobold“ kommen 2008 aus Plön, denn Vater Ulrich Heine brachte seine 

Tochter Amelie mit und mit ihrer H 147 verwiesen sie die andere gemischte Crew der H 471 

auf die Plätze (man beachte die Zahlenkombination der Segelnummern). 

„Der listigste Schlag“ gelang auf H 525 Helge Lallemand mit Oliver Christen an den 

Schoten. 

Das heißeste „Kopf an Kopf“-Rennen lieferten sich im zweiten Lauf die Crews der H 460 

und H 785, das mit 00:51:51 Min. zu 00:51:53 Min. in einem Fotofinish Joachim Ruppert mit 

Stefan Kriebel auf „Delphin“ gegen Jens und Christian Ruppert auf „Gazelle“ für sich 

entschieden. 

Dank einer „wild card“ hatten wir in diesem Jahr eine besonders junge Crew im Feld: Da in 

der Familie Ruppert noch eine weitere, wenn auch breite H-Jolle, H 2041, im Keller steht, 

durfte sich Sohn Moritz mit seinem Schotten Jean Jacques unter „die Alten“ (bezieht sich auf 

die Schiffe) mischen und ließen auch keine Gelegenheit aus, wenn immer es möglich war, 

unter Spi über die Alster zu fliegen. Ihre beste (berechnete) Platzierung erreichten die Jungs 

im zweiten Rennen, als sie mit Platz 10 ins Ziel kamen. In der Endabrechnung reichte es dann 

trotzdem (noch!) nur zum „Kobold-Lehrling“, denn als es ein bisschen pustete, fischten auch 



sie wie einst die Bello-Crew im Trüben der Alster. Der zusätzliche Lohn: „Der Kenterbold, 

die Reuse“.  

Sie hätten damit natürlich auch den „Trostbold“ verdient gehabt. Da dieser aber für ihr Alter 

noch zu hochprozentig ist, gab es für die beiden zum Trost `ne Kiste „Kobold Junior“ 

(Naschies), über die sich die Jüngste im Feld, Amelie Heine von H 147, auch freuen durfte.  

Dass der älteste aller Starter, Werner Lepper auf H 199, nicht so recht wusste, was er von der 

dritten Naschkiste, die auch ihm bei der Siegerehrung zugedacht wurde, halten sollte, kann 

ich gut verstehen. Ihn für sein „Alter“ aber evt. mit dem „Trostbold“ zu bedenken, erschien 

dem Organisationskomitee dann allerdings auch eher unangemessen. Den hatte sich in diesem 

Jahr nämlich Stefan Kriebel verdient, der als Schotte auf H 460 ein Opfer der 

Spibaumschleuder wurde und eine blutige Blessur am Kopf davongetragen hat.  
(Sollte hier etwa der Kobold seine Hände im Spiel gehabt haben? Sozusagen als Anwalt der Puristen, die sich 

fragen, was eine Spibaumschleuder auf einer klassischen H-Jolle zu suchen hat? Oder hat sich Stefan gar selbst 

verstümmelt, um „getröstet“ an den leckeren Inhalt des Fläschchens zu kommen? Das ist nämlich der einzige 

Preis, der mitgenommen und „verbraucht“ werden kann. Zuzutrauen wäre es ihm.  

Genug spekuliert! Stefan jedenfalls hat den Schluck genossen.) 

 

Bleibt zum Schluss der Hinweis, dass das „Original“ in diesem Jahr dem Hamburger Frank 

Winneberger, dem Schöpfer des Kobold-Logos, verliehen wurde. Herzlichen Glückwunsch!  

Und es ist zu hoffen, dass uns der kleine Geist, den er einst schuf, noch lange begleiten wird.  

 

Michael Krieg 

 

 

 

 

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


